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Q*Leserecho

Behindernde Dienstleistung

Im Dezember-Puls habt ihr das neue
VITAL-Telefon als neue Dienstleistung

der PTT für Behinderte
angepriesen. Euch ist aber sicher
bekannt, dass Behinderte für dieses
«Behinderten-Telefon» eine höhere
Abonnementsgebühr bezahlen, sie
also für ihre Behinderung bezahlen
müssen. Das finde ich eine
himmelschreiende Ungerechtigkeit! Warum
verknüpft ihr nicht diesen Hinweis
mit der Forderung, dass Behinderte
dieses Telefon zum selben Preis,
wenn nicht sogar billiger oder gratis
bekommen sollten? Das Telefon ist
für Behinderte oft die letzte
Nabelschnur zur Aussenwelt, und die
armen Behinderten können ja nichts
dafür, wenn sie mit ihren schwachen
Gliedern die Wählscheibe der
normalen Telefonapparate nicht bedienen

können.
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